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Y der Danzi f iſt zu den Juſurgenten übergegangen und wi n 
Telegr. eſchen er Zeitung. [it 3 ſurgen gegangen und wird vo 
— (de 4. Auguſt, Ai — gelte 3 einem fremden Kriegsſchiffe überwacht. — Der 

Berjailles, 3. Aug. Die „Correſpondance General Pavia iſt heute von Sevilla nach Cadiz 
de Verſallles“ beſpricht die Beziebungru Frank ⸗ aufgebrochen. — Die Nachricht von der Plünderung 
reichs zu Spanien und hebt die firenge Neutra. der Suclurſale der ſpaniſchen Bank in Valencia be- 


0 5 
lität hervor, welche Frankrei 1 darf noch der Beſtätigung. 
908 1 ſewobt gegenüber London, 3. Auguſt. Der Expreßzug von 


den Carliſten als den ſüdſpaniſchen In n 

beobachte und ferner 5 7 — 3 London nach Schottland hat in der Nähe von Wigan 

Madrider Regierung ſei nicht anerfonut, man (Lancasſhire) einen Unfall erlitten, wobei 10 Per⸗ 

unterhalte nur offieſöſe Beziehungen und gute ſonen umgekommen und 30, darunter mehrere ſchwer, 

Nachbarſchaft mit ihr. Im Innern hätten die | verlegt worden find. 

Sonfuln bei einem Bombardemen! die franzöſiſchen Newyork, 3. Anguſt. Nach bier eingetroffenen 

e |aert 1.1, Berl act 
en. Den si 3 r 

Völterrechts zu IM Juſurgentenſchiffen vernichtete und ca. 150 Familien obdachlos Dr 


egenüber jei ein Einſchreiten nur dann geboten, 5 
— außerhalb der ſpaniſchen Gewüſſer af hoher Der angerichtete Schaden wird auf 1,500,000 Dollars 


Seer ein Confliet mit franzöſiſchen Handelsſchiffen geſchätzt. 


vollſtändig gedeckt wird, hißt fie wieder einmal hat, namentlich geiſtliche Stellen beſetzt hat ohne 
die Fahne der „landwirthſchaftlichen Intereſſen⸗ dem Oberpräſtdenten darüber Ascher 1 machen. 
vertretung“ auf. Das wagen dieſelben Feudal⸗ Zunächſt ift gegen ihn eine Unterſuchung eingeleitet, 
herren, welche durch ihre energiſche Bekämpfung weil er die ne Van in Filehne durch einen ge⸗ 
aller den bäuerlichen Beſiz und die Theilung des wiſſen Arndt beſetzt hat. Wegen dieſes Falles iſt 
roßen Grundbeſitzes fördernden Maßregeln feit Ledochowski zum 8. d. Mts. vor die Criminal⸗Ab⸗ 
Jahrzehnten ſolche Zuſtände heraufbeſchworen haben, theilung des Poſener Kreisgericht geladen. Nach 
wie ſie jetzt in der Arbeiternoth und Auswanderung S 22 jenes Geſetzes iſt dieſe Unterlaſſung mit einer 
zum großen Nachtheil der öſtlichen Provinzen here Geldſtrafe von 200 bis 1000 g. belegt. Wer geiſt⸗ 
vortreten. Dieſelben Leute wollen Führer der kleinen liche Amtshandlungen in einem Amte übernimmt, 
Landwirthe bei den nächſten Wahlen fein, welchen die welches ihm den Vorſchriften zuwider übertragen iſt, 
liberalen Parteien eben erſt bei der Kreisordnung wird nach § 23 jenes Geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 
jedes Amendement zu Gunſten des Bauernſtandes 100 g beftraft. — Ob die Regierung wohl dem 
haben erringen müſſen und die bei der Klaſſen⸗ neuen Ablaß⸗Hocus⸗Pocus, welchen der unfehlbare 
ſteuerreform ſich der Feſtlegung der n der „ſchwer verfolgten und bedrängten 
zu Gunſten der minder bemittelten Steuerzahler Kirche“ in Scene ſetzt, ruhig zufehen wird? Dem 
durch Contingentirung et das Hartnäckigſte wider⸗ Erzbiſchof Ledochowski, der bie Tage, an welchen das 
ſetzt haben. Edle Dreiſtigkeit war allerdings ſtete ganze Volk der Wiederkehr feiner braven Truppen 


entſtehe; ——— dazu liege nicht vor. Dieſe g ö 
Nichtinterventionspolitik harmonire mit der fran⸗ Die preußiſche Feudalpartei. die hervorragendſte ſtaatsmänniſche Eigenſchaft unter ſich freut, an denen in aller Herzen die Erinnerung 
zöſiſchen ausländiſchen Politik überhaupt. # Berlin, 3. Auguſt. dieſer Partei; aber an dem letzt hervortretenden an die großen Thaten des Jahres 1870 erwacht, in 
Paris, 3. Auguſt. Dem Vernehmen nach iſt Auch die zarteſten Schaltirungen des Altliberalis.]Maß iſt denn doch weſentlich die Lethargie und Trauertage verwandelt, dieſem „Primas ven Polen“ 
liberalen Elemente in den von Feudalen werden ja wohl bald die andern Biſchöfe folgen, 


Apathie der 
biber vertretenen Wahlkreiſen Schuld. Bei einiger da die Anordnung jener Buß und Bettage eine 


Rührigkeit könnten, von Neuconſervativen ganz ab» allgemeine zu ſein ſcheint. a 
geſehen, die Altconſervativen von 68 auf 20 Ver⸗ Das Organ der Feudalen, die „Kreuzzeitung“, 
treter zu Gunſten einer Verſtärkung der liberalen beginnt jetzt mit großer Entſchiedenheit den Cultus⸗ 
Fractionen redueirt werden. Von den 68 Vertretern miniſter Dr. Falk anzugreifen. Der Wahlkreis 
kommen letzt 15 auf das feudale Stammland Pom Oſterburg in der Provinz Sachſen war in letzter 
mern, 14 auf Brandenburg, 8 auf Sachſen, 4 auf Zeit im Abgeordnetenhauſe durch zwei Alteonſervative 
Poſen, 5 auf Weſtphalen, 7 auf Oſtpreußen und vertreten, die ſich weiter nicht bemerklich gemacht 
ſe 1 auf Naſſau (Winter) und Rheinprovinz (Davers). haben. Alle übrigen Parteien, denen dieſe Vertreter 
Für den Ausfall der beiden Letzteren ſcheint uns nicht mehr zuſagten, er nun einen Compromiſßt 
hinlänglich geſorgt. Was die beiden evangeliſch⸗ geſchloſſen und den Cultusminiſter als einen der ge⸗ 
pietiſtiſchen Wahlkreiſe Bielefeld⸗Herford⸗Halle und | meinſamen Candidaten aufgeſtellt. Auf eine Anfrage 


die Frohnsdorfer Reiſe d mus haben die Wahlparol e ausgegeben, daß man 
510) ö n mit der geſammten Linken bei den bevorſtehenden 


aufgegeben; angeblich ſteht ein Brief des Grafen h 
Chambord an Cazenove —— in . Wahlen gegen die Feudalpartei entſchieden Front zu 
Bilbao, 3. Auguß. Don Carlos beſchwor machen habe. Gleichwohl it es in Betreff ven 
ecern in Guenita die Fueros und marſchirte nach Ysitationen mad) vieſer Richtung bin 1 fil 
— e ab. geworden. Nur von Ultramontanen, Polen, Welfen 
Gibraltar, 3. Auguſt. Das engliſche und Socioldemokraten als „Reichsfeinden“ iſt viel ⸗ 
Mittelmeer⸗Geſchwader iſt hier vor Anker ge- fach die Rede; mitunter freilich gebehrdet man ſich 
gangen. gerade in ſolchen Kreiſen in dieſer Beziehung am 
Madrid, 3. Auguſt. Das Bombardement Eutſchiedenſten, wo es weder Ultramontane, Polen, 
von Balenein hat begonnen. Vor Cadir räumten Welfen noch Socialdemokraten zu bekämpfen gilt. 
die Iniurgenten die Fernando⸗-Inſel, welche darauf Nun können bei den zunächſt bevorſtehenden Land⸗ 
von Regierungstruppen beſetzt wurde. tagswahlen Socialdemokraten in Folge des Drei⸗ 
klaſſenſyſtems überhaupt keine Rolle ſpielen; Ultra; 


8 Nachrichten der Danziger Zeitung. montane, Polen, Welfen und Dänen aber können 
ib raltar, 2, Aug. Die deutſche Panzerfre⸗ | zufammen ſtatt der bis jetzt innegehabten 90 Plätze 
gatte „Friedrich Carl“ hat im Vereine mit der eng- noch nicht 150 Mandate erobern, wenn fie ſelbſt in 
liſchen Panzerfregatte „Swiftſure“ am 1. Auguſt allen Kreiſen fiegen ſollten, wo überhaupt eine 
Morgens die communiſtiſchen Fregatten „Victoria“ katholiſche, polniſche, däniſche oder althannover'ſche 
und „Almanſa“, welche die offene Stadt Almeria Bevölkerung ſich in der Mehrheit befindet. Allein 
bombarbirten, um Geld zu erpreſſen, vor Malaga die Bufammenfegung der biefer Leal nüb i Salzwedel O jüngſten Rei 
gezwungen, nach Cartagena zurückzukehren, woſelbſt] ftehenden großen Mehrheit wird 8 —— . 75 1 i hetagewahl durchſiel, . nun Gift 
letztere blokirt gehalten werben. : Charakter der Geſetzgebung in der neuen Legislatur⸗ inifter. Wohl 
Madrid, 2. Aug., Nachm. In der heutigen periode fein. Niemand wird die Naivität befigen 
Sitzung der Cortes wurde ein Geſetzentwurf über die zu glauben, daß die Regierung ein den liberalen 
n Kirche vom Staat und eine Vorlage Anforderungen entſprechendes Unterrichts geſetz auf dem 
5 die 5 = Harrer in Be W . — ebenſo wie die Kreisord⸗ 
vinzen und dem r von Burgos ein⸗ nung wird ein Unterrichtsgeſetz nur nach heißem K B 
ehe 12 eee eee in 2 e ei ebw n a rn a ftä 
me r zugegangenen Telegrammen, wona n dieſem Kampfe wird man ſich nicht blos den 
der „Vigilante“ an Spanien zurückgegeben iſt und Ultramontanen, fondern auch allen conſervativen 
die Nachricht — dem Vorgehen der Tommandiren⸗ Schattirungen, einzelne Freiconſervative vielleicht 
den der fremden Geſchwader vor Malaga beſtätigt ausgenommen, gegenüber befinden. Den Kern des 
wird. Die letzteren haben darnach nicht blos das Wiſderſtandes wird die feudale Partei bilden. Die- 
von den Infſurgentenſchlffen beabſichtigte Bombarde⸗ſelbe hat ſich in der letzten Seſſion als „altconſervative 
ment von Malaga verhindert und biefelben veran⸗ Partei“ in der Stärke von 69 Mitgliedern aus der 
u MA, nah ber as bret en der Diehrhee lhre Miglia duecheng une börglefſbe i 
auch zur Sicherung der Ausführung ehrheit ihrer Mitglieder durchaus unabhän igkeit beiſpielsweiſe auch An⸗ 
. als Se bis as ballen. De 1485 — 7 gegenüber, lag, fe es en Buben 1 een Gi ER meldet fer vor ben Hagen der Pl une 
er Inſurgenten e zur 5 auf dieſelbe in der Kreuz⸗Ztg.“ nicht fehlen; dagegen mmten M i 
hen der fremden in ee —4 die Inhaftnahme verhält ſich die 8 dieser Parte ee F 
von Contreras iſt in daten det en Ber⸗ vollſtändig Gewehr bei Fuß. Die Organe des Grafen 
ſtändigung unter Bee ihen 6 en des deutſchen, Eulenburg beſchäftigen ſich bis jest allein damit, in 
engliſchen und franzöſt eſchwaders erfolgt. — Hannover und Heſſen mit Hilfe ſog. Freiconſervativer 
Der Angriff auf Valencia hat heute Morgen um 6 den Nationallideralen und in Schleswig Holſtein 
Uhr 2. Aaguſt Ade. Nag einer Hi 5 mit Hilfe ſog 3 . 
T. k einer hier von Gl⸗ Sitze wegzukapern. Au m letzten Artikel der 
are ag telegraphiſchen Meldung wer- „Prov.⸗Correſp.“ wurde bie Feubalpartei, obgleich 
den 8 m, uſurgenten⸗Krlegsſchiffe „Almanſa“ | fie im Landtage gegen Kreisordnung, Klaſſenſteuer⸗ 
7 5 ictoria“ auf ihrem Wege von Malaga nach reform und Kirchengeſetze geſtimmt hat, in der Reihe 
artagena durch ein combinirtes Geſchwader von der zu bekämpfenden Parteſen nicht mehr aufgeführt. 
n und deutſchen Kriegsſchiffen begleitet. Die] Glücklicherweiſe ſorgt gerade jetzt die Feudalpartei 
chiffe dürften in Cartagena eintreffen. Denfelben ſelbſt dafür, daß ſie nicht vergeſſen wird. In der 
Nachrichten zufolge ſoll ſich Contreras und deſſen richtigen Erkeuntniß, daß ihr unter eigener Flagge 
ganzer Generalſtab an Bord der Fregatte „Friedrich nur Niederlagen erwachſen können und daß fir 
Carl“ befinden. Die Fregatte „Billa de Madrid“ diesmal von der gouvernementalen Flagge nicht 
Feuer auf dem Weltausſtellun splatze. Ibinauf konnte wegen eines ſehr fühlbar gewordenen 
ya ar Auguſt. Mangels an n 1 ebensgefahr unter⸗ 
Geſtern Nachts um 101 Uhr brach auf dem ee und bald beſtrichen ergiebige Waſſer⸗ 
Weltausſtellungsplatze im Elſäſſer Bauernhof ſtröme die Waſſer⸗ und Dachfläche. Dann wurden 
Feuer aus, welches den größten Theil dieſer ſchönen auch Maßnahmen getroffen, um die Pavillons der 
Änsfielungegrugpe gerhfer hat, Ven den quabrar eg der Generde und Gefinbungen ub für 
— ee e bes Sen ee 3 aue die Bellen 8 
rations“e ö rthſchaftsgebäude zur „ f ig mit ei j rwehr 
emiſe rechts und bäude im Gelegenheit tüchtig mit einzugreifen. Das deutſch⸗ 
enen, 1. 105 de age Elfe 1 der Berliner Feuerwehr entnommen ift, w m I 
enthielt, fin in Rau : „war n 
u geworben. de die Fier der Tages as telegraphiſch herbei gerufen worden. Bald 1555 
tte, gri ll um ſich . 
Sf nannfgaften Ware Ker zer Giite en en Lee de drang zungen an dt age 
wickelten eine energiſche Thätigfeit zur 8 Ausſtellung von e e i h Collectiv. 
des Brandes. Bald konnte man fih ie win aus gerichtet. Ebenſo wurde bie Fanbinder⸗ 3 
Ucherzengung nicht mehr verschließen, daß ein Raub der Fl er- Austellung 
A au Yeiegelwänben aufgeriätete Bau meets keben ih zu beilagen. Die varan an Denfchen- 
— ſei, und daß man ſich nun Da Reihe letzungen find nur er * borgekommenen Ber. 
— angrenzenden Pavillons en. Da der Die Urſache des Feuers iſt noch nicht 
ſüdlich ö Aauration und der Heute Vormittag umſtand eine große M feſtgeſtellt. 
Erpoſtllons- 5 1 elſäſſiſchen rettet werden konnte die Brandſtätte. Rings um find die F 
begann man mit A Bene rung. den Flammen beleckt worden und glimmen eh 
Alle YAufmerkfamteit concentrirte ſich nun auf der Nähe der Brandſtätte liegen Reſte von Aus⸗ 
le Der Pflug Kailer Joſeph's, ſtellungs. Oplecten und an den geſchwä 
den Ackerbau⸗Pavillo Rel 5 rzten Wänden 
die chem Oeſterrelcher theure Re iquie, war hängen noch hie und da eiſerne Geräthe, vie einen 
0 i beleckt, als es noch rechtzeitig be. Theil der laudwirthſchaftlichen Ausſtellung bildeten. 
. Der Pflug ward raſch bang Der Pavillon des Ackerbauminiſteriums blelbt einige 


nr 


Bere 


Liebesblick Er. . 
4 Ja zue R 
Halfte, < us der al. ” 8. 


Dr. Fal abgethan wird. N 
weil er ſeine Maßnahmen 
„Es fel le conferv 


Regierung ohnmächtig iſt, hat noch 
liche fe e gteiſ.Heegewe im Neuſtettiner Kreiſe 
ewieſen. 


Geſellſchaft angreift. Es ſollte des . 
ſeipielle Geſetz, welches der . Mer Fol — — 
Danzig, den 4. Auguſt. dem unbedingten Jubel der Nationalliberalen und 

Schon am Sonnabend theilten wir die Maß⸗ dem bedingten der Fortſchrittler einbringt, gleich von 
nahmen mit, welche die Regierung der unbotmäßigen vorn herein von der conſervativen Partei, unbeirrt durch 
Geiſtlichkeit in Fulda gegenüber getroffen: die etwaige Schattirungen in derſelben, übereinftimmend 
Schließung des Knabenconbiets und die Entziehung Aion dieſen 99.757 Gefichtepuntt geftelit werden“ 
der bisher dem Prieſterſeminar gewährten Staats- Alſo jeder vom Cultusminiſter eingebrachte Gefetz⸗ 
ſubvention. Jetzt ſcheint die Regierung auch direct jentwurf foll ohne weitere Prüfung abgelehnt werben, 
gegen Erzbischof Ledochowski in Poſen vorgehen [weil dieſer böſe Mann bei näherer „ſachlicher“ Prü⸗ 
zu wollen, der die Voeſchriften des Heſees über Er kn Gabe. e eee 
die Auſecang der Geiſlichen außer Acht gelaſſen wankend machen könnte. Aehnlich ſagt das Blatt in 


ar, * PPTP 
N Reiftmiften aller Zeiten mit Ber als der jegt ſich Bahn brechende elektriſche Glocken⸗ 
chung bon ber Jed ber Kelegraphie fra, als aner Haren dee alen feel Belang 


von einer „de ces Idées allemandes“. 1 
N . Seitdem hat biefe idee allemande nebft aufſtellt und vermiethet. Dieſer Apparat (Thomſon's 
ee en 2 beſchämender Geſchwindigkeit] Patent Recorder) iſt automatiſch, und — — 


galvanometer aus zw 

magnetiſchen Be len 

ch a 90 kenaustauſch beide Extreme, hat. Es wird nun bald keinen Staatsmann mehr 

die der größten Oeſſentlichket, wo zwei trand- geben, und wäre er noch fo klein, keinen paſſionirten 

atlantiſche Continente mit es verhandeln durch Politiker, und wäre er noch fo erboſt über Alles, 

ie der geheimſten 

N Sept „ 10 ein Telegramm am Ber hätten ſie ſechsmal pleite gemacht, ja, kein liebendes 

ſtimmungsort gar nicht er 1 8 N 
Empfang genommen zu werden Recorder hätten. Eduard kann ruhig ſchlafen, 

braucht Hei did, gleihlamı ſelbſt aufſchreibt und | Morgens wacht er auf, und fiche N n 

„ Zeit geleſen werden kann, iſt das letzte] ſchlängelt ſich ein mit feltfamen Punkten und Fr 

das der Anwendung ber und Intervallen bekritzeltes Papier. Er ergreift es, 


ß 
Sen geht, findet fie ſich nunmehr ins Kleine. Nicht n Kunigunde in einer ſchlafloſen Stunde Nachts 


ern fie fängt an, auch in Glacehand- galvaniſche Batterie ſteht unterm Bett. 

einher, fonb ne 8 auf 2 die ic Schwefelfäure drauf und antwortet. r giebt 
ohlen zu wandeln. Eduard und Kunigunden, die Auch für die Ausdehnung der Telegr 

u Worte zuelectriſtren, Er es bereits einige, Welte 89 nen ſich neue Fernſichten Pie en 
und die Londoner Börſen⸗ esrarft een, eines unterirdiſchen Kabels von Californien nach 
kündigt an, daß ſie gegen 185 Jeder⸗] Japan wird ernſtlich in Erwägung gezogen, und wäre 
mann mit einer eigenen Drahtleitung und für den Handel mit Oftafien von größter Bedeutung 
permanent mit ieder Coursſchwankung und weſent⸗ zumal, wenn damit Hand in Hand ginge die Legung 
ſichen Neuigkeit verſehen werde. Dazu dient ein eines deutſch⸗amerikaniſchen Kabels, für den, wenn 
Heiner Apparat von nur eilf Boll (nicht größer alſo] das reiche Deutſchland kein Geld dazu hat, ſich viele 


rb 
rkt 22 gerettet. Ebenſo war die große Hamm’, Tage geſchloſſeu, bis die Reſtauratlon deſſelben voll» 


me 
ice See un deln o.r Balder een e 

alten getroffen, die Thür des Pavillons einzuſchlagen, N eee 
man entfernte zahlreiche Oblecte und bahnte 90 — — e Technik. Neufcbaft und 
weife den Weg zu der meiſtbedrohten Wand. Auf daa. Auf dem Gebiete der Telegraphie herrscht größte 
Dach wurden Leute mit Schläuchen poſtirt (der Weg Negzſamleit. Wie lange it es her, Kr er 


einem zweiten Artikel: „Die Dinge And fett fo Im 
Rollen, daß ſehr bald Aberbaup: kein Bedenken mehr 
eonfervativerfeits auftauchen wird, ſich ſcharf und 
entſchieden gegen Alles zu ſtellen, was ven jener 
Seite kommt. Wir fügen nichts weiter hinzu, als 
daß wir der conſervativen Partei nur Glück dazu 


wilnſchen, wie ihre Gegner ſich beeilen, ihr, ſoweit Napoleon I. eingeſetzte polni ie beſteht 
es überhaupt noch nöͤthig iſt, mit Gewalt die Tae 3 I 


zu Öffnen über bie Lage des Vaterlandes.“ Ja wohl, 
die Augen werden Manchem geöffnet werden, die 
Dinge ſind im Rollen, aber ſicher wird dabel die 
„Kreuz- Ztg.“ mit ihrem immer ſchwächer und ohn- 
mächtiger werdenden Anhange nach unten zu liegen 
kommen. 
% Unfere Kriegsſchiffe haben ihre Rolle in 
den ſpaniſchen Gewäſſern noch nicht zu Ende ge 
ſpielt, der „Friedrich Carl“, welcher vor Kurzem 
den Schurken — . laufen ließ, hat jetzt den 
Banditen⸗General Contreras mit feinem 
ganzen Generalſtabe an Bord. Bekanntlich 
machten vor Kurzem die in den Händen der Inſur⸗ 
genten kefindlichen Schiffe einen Angriff auf Almeria. 
Wenn ſie die Stadt auch nicht achmen konnten, fo 
ſcheinen ſie doch eine Geldſumme erpreßt zu haben. 
Bei dem Bombardement ſoll auch das deutſche Con⸗ 
ſulat zerſtört worden fein, und ſelbſtverſtändlich iſt 
auch das Eigenthum auderer Nationen beſchädigt 
worden. Dies wird wahrſcheinlich der Grund 
ſein, daß ſich Capitän Werner mit den Be⸗ 
fehlshabern des engliſchen und des franzöſi⸗ 
ſchen Geſchwaders verband, um neuen Unfug 
zu verhindern. Juan Contreras, der „Generaliſſimus 
zu Lande und zur See“ verſuchte darauf mit den in 
feinen Händen befindlichen Schiffen einen neuen 
Beutezug nach Malaga zu unternehmen, er ſelbſt 
befand ſich auf der „Almanſa“ und war ſchon bis 
vor Malaga angekommen, als das vereinigte deutsche, 
engliſche und franzöſiſche Geſchwader mit ihm ein 
Wörichen ſprach. Sie ſagten ibm, daß fie das 
Bombardement unter keinen Umſtänden geſtatten 
würden, ſie ſchickten die Inſurgentenſchiffe nach Car⸗ 
tagena zurück und nahmen den augenblicklichen In⸗ 
habern derſelben das Berſprechen ab, ruhig im Hafen 
von Cartagena zu bleiben und das Eigenthum von 
es zu ſchonen. Doch weil fie den Ber 
prechungen der internationalen Bande keinen 
rechten Glauben ſchenkten, jo wurde Contreras mit 
ſeinem „Stabe“ als Geißel auf dem „Friedrich 
Carl“ zurückbehalten. Der Hafen von Cartagena 
wird von den fremden Schiffen überwacht. Wahr⸗ 
ſcheinlich find die Befehlshaber der deuten, eng ⸗ 
lichen und franzöſiſchen Schiffe weniger von Menſch⸗ 
lichkeitsgründen geleitet worden, die es Manchem ge⸗ 
boten erſcheinen laſſen, dem Plündern und Morden 
unter den Spaniern ein Ende zu machen, als 
von den Rückſichten auf die in der wichtigen 
Handelsſtadt Malaga zahlreich wohnenden Ange- 
hörigen der eigenen Länder, deren Eigenthum und 
Leben bedroht war. Ob die betreffenden Befehls⸗ 
aber von ihren Regierungen Befehle zu gemein⸗ 
amem Handeln erhalten hatten, oder ob ſie nach 
eigenem Intereſſe handelten, iſt aus den bisherigen 
Meldungen nicht erſichtlich. Der Aufftand im Süden 
nimmt immer mehr den Charakter der Plünderung an. 
Die Bemannung der Fregatte „Carmen“, 600 Mas 
troſen und 80 Offiziere, hat geſchworen, zu ſterben 
oder die meuteriſchen ri zu ihrer Pflicht zurück⸗ 
zuführen. Die Fregatte iſt geſtern von Ferrol aus⸗ 
gelaufen. 


Deutſchland. 

ee 3. Auguſt. Die Gerüchte von 
dem Rücktritte dee 8 der landwirihſchaftlichen 
rg ofen Königsmork, find feit 
ckkehr ans Kiffingen verſtummt, und es 
ſcheint ſomit, daß auch das Miniſterium ſelbſt, von 
deſſen Zerſtückelung bekanntlich die Rede war, er⸗ 
halten bleibt. Auch das Landes⸗Oeconomie⸗Collegium 
bleibt in ſeiner alten Verfaſſung, da die Mitglleder 
theils vom Könige ernannt, theils aus den Vor⸗ 
figenden der landwirthſchaftlichen Centralvereine 
und aus den Delegirten der landwirthſchaftlichen 
Verelnsverbände beſtehen, welche letztere ſedoch im 
nächſten Frühjahr neu zu wählen find. — Die dem 
Reichstage vorgelegten, dort aber nicht erledigten 
Aenderungen der Gewerbeordnung werden jetzt, nach 
Anweifung des Handelsminiſters, von den fachver⸗ 
ſtändigen Körperſchaften begutachtet, und ſo ſind 
denn auch die Handelskammern zu Gutachten aufs 
gefordert worden. Es wäre in der That zu wünſchen, 
daß die Sache eine recht eingehende, gründliche Er⸗ 
Örterung erführe, da ſehr viele Intereſſen 
— dem Spiele ſteheu. — Bei der bevor⸗ 
ſtehenden ne des deutſchen Geldmarktes 
wird auch eine längſt vergeſſene Münze eine 
endliche Entſcheidung erfahren müſſen, nämlich die 
alten polniſchen Achtgroſchenſtücke. Hier wird die 
Löſung jedoch um ſo ſchwieriger, als eigentlich dieſe 
Mänzſtücke keine Heimath mehr haben und es längſt 
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leicht in Amerika Intereſſenten fänden. Der Stille 
Ocean iſt aber zweimal ſo breit und ſo tief als der 
Atlantiſche, ſo daß jener Gedanke in ſeiner Urſprüng⸗ 
lichkeit wohl aufgegeben werden muß. Dafür ſchlägt 
1 . Butler, der Verfaſſer des Reiſewerkes: 
„The Great Lone Land“, vor, von Fort Garry 
(Canada) nach Nikolalewsk an der Mündung des 
Amur einen Telegraphen zu legen; derſelbe würde 
eine Länge von ungefähr 1300 geographiſchen Meilen 
haben, aber nur zum dritten Theil in See liegen, 
zwei Drittel könnten in Landſeen und Flüſſen ein⸗ 
gebettet werden, wo weder das unterſeeiſche Riſiko 
noch die vielfachen Steppengefahren ihm drohen. 
Die beſtehenden Hudſon⸗Bay⸗Poſten würden auf dem 
amerikaniſchen Continent als Stationen dienen, und 
von da ab findet das Kabel eine flache See nach 
Weſten hinüber. 

In Jahre 1874 findet wieder ein Venus⸗Durch⸗ 
gang Statt, der von beſonderer Bedeutung ſein wird, 
da man ihn nach einer ganz neuen Methode und 
Feſtſtellung der Sonnendiſtanz benutzen will. Le⸗ 
verrier deutet in ſeiner Monographie darauf hin, 
daß ſowohl Mars als Venus — welche beide ſchon 
1 alten Zeiten als Durchgänger bekannt find — 
n ihren Bahnkörpern, fo zu ſagen — periodiſche 
Veränderungen zeigen, die, von Jahrhundert zu Jahr⸗ 
hundert wachſend, nunmehr ſchon einen derartigen 
Werth angenommen haben, daß mit den Differenzen 
früherer und jetztzeitiger Beobachtungen eine neue 
Combination zur Feſtſtellung der Sonnenentfernung 
ſich verbinden läßt. In Folge der überaus großen 
Verfeinerung der Inſtrumente, die die genaueſte 
Meſſung einer hundertſtel Secunde zulaſſen, iſt dieſe 
Methode jetzt eben fo ſicher als die gröbere, bisher 
befolgte, wenn ſie auch, wie Leverrier ſich ausdrückt, 


bekannt iſt, daß ſie den Werth von 10 Silbergroſchen Taufen 422,700 % Nahezu drei Viertel dieſer 
haben. Die öffentlichen Kaſſen in Preußen Gebühren fließen den Geiſtlichen als Theil ihres 
nahmen fie ſchon lange nicht mehr in Zahlung, und Amtseinkommens zu, ein Viertel erhalten die Küſter 
und andere Kirchenbeamte, ein kleiner Bruchtheil fällt 
an die Kirchenkaſſen. 


nicht 


bei der Einſchmelzung — ein anderes Schickſal kann 
ihnen ja ſchließlich nicht bevorſtehen — werden 
größere Verluſte unausbleiblich ſein. Die von 


ſeit 60 Jahren nicht mehr und iſt ohne Rechts⸗ 
nachfolger geblieben, welcher ſich zu den von dieſer 
geprägten Münzen bekennen will. Irgend ein Be⸗ 
ſchluß wird aber doch gefaßt werden müſſen. — 
Nachdem beſtimmt worden iſt, daß wit dem 1. De» 
tober d. J. die Verleihung der Denkmünzen, welche 
aus Anlaß des letzten Krieges erfolgen ſoll, end⸗ 
giltig geſchloſſen werden ſoll, find die Octsvorſtände 
veranlaßt worden, die Namen Derienigen den vor» 
geſetzten Behörden anzuzeigen, welche 1870 bis 1871 
mindeſtens vier Wochen im Jalande für die Zwecke 
der freiwilligen Krankenpflege vorzugsweiſe erfolge 
reich thätig geweſen find, oder als ‘Depotverwalter, 
Begleiter don Transporten ꝛc. vor dem 2. März 1871 
die franzöſiſche Grenze überſchritten haben. 

* Auf der Tagesordnung des am 12. Auguſt 
in Leipzig zuſammentretenden Proteſtantentages be⸗ 
finden ſich auch einige Theſen über die Civilehe. 
Die erſte derſelben erklärt die bürgerliche Ehe⸗ 
ſchließung als keine Neuuerng, ſondern als einen ur⸗ 
alten von der römiſchen und germaniſchen Welt, der 
Kirche des Mittelalters und den Reformatoren aner⸗ 
kannten Gruudſatz. Die zweite Theſe ſpricht ih für 
die obligatoriſche Civilehe aus. Die dritte lautet: 
„Die Civilehe iſt keine Schädigung der Kirche. Als 
ein bürgerlicher Rechtsakt berührt ſie das Gebiet der 
Kirche nicht. Die kirchliche Trauung dagegen, als 
der auf die religidje und fittlihe Seite der Ehe ſich 
beziehende Akt, gewinnt als frei erfüllte Ge⸗ 
wiſſenspflicht an Reinheit und Weihe und erhöht 
als erbetener Akt die Würde und das Anfehen der 
Kirche.“ 4. „Die hohe Wichtigkeit der religibſen und 
ſittlichen Seite der Ehe erheiſcht von der Kirche bei 
Einführung der Civilehe die volle Geltendmachung 
der ihr hierin obliegenden Pflicht, und zwar ſoll ſie 
a) für rechtes chriſtliches Verſtändniß der Ehe 
wirken, b) von ihren Gliedern fordern, daß fie die 
Ehe nicht anders ſchließen, als mit dem Segen der 
Kirche, der aber willig gewährt werden ſoll und nicht zu 
willkürlichen Eingriffen in die perſönliche Freiheit der 
Ehegatten mißbraucht werden darf, c) wo die kirch⸗ 
liche Trauung trotz ſolchen willigen Verhaltens der 
Kirche nicht begehrt wird, ſoll die Kirche auf nach⸗ 
trägliche Ergänzung jenes Aktes dringen und bei be⸗ 
harrlicher Nichtachtung durch kirchenverfaſſungs⸗ 
mäßige Beſtimmungen ihre Ehre und Würde 
ſchützen“. — Je mehr wir im Allgemeinen uns 
mit dem Geiſte einverſtanden erklären können, welcher 
die „unumwundene Anerkennung“ der bürgerlichen 
Eheſchließung in den vorſtehenden Theſen diktirte, 
um ſo weniger Geſchmack können wir an den in Satz 
40. in Ausſicht geſtellten Zwangsmaßnahmen ger 
winnen, welche „bei beharrlicher Nichtachtung“ gegen 
die, die kirchliche Trauung nicht Begehrenden an⸗ 

wandt werden ſollen. Wenn der Verfaſſer der 

heſen glaubt, durch ſolche „kirchenverfaſſungsmäßigen 
Beſtimmungen“ die „Ehre und Würde“ der Kirche 
„ſchützen“ zu müſſen, ſo ſetzt er ſich offeubar mit 
ſeinem eigenen in Satz 3. ausgeſprochenen trefflichen 
Grundſatze, daß die kirchliche Trauung „als frei er⸗ 
füllte Gewiſſenspflicht an Reinheit und Weihe ge⸗ 
winne“ und „als erbetener Akt die Würde und das 
Anſehen der Kirche erhöhe“ — in directen Wider⸗ 


ſpruch. Hoffentlich geht dieſer Satz 40. in Leipzig 


nicht unange ochten durch. 

— Im Minifterium der geiſtlichen ꝛe. Angelegen⸗ 
heiten iſt (für Juni 1873) ein Verzeichniß der höheren 
Lehranſtalten des preußiſchen Staats zuſammen⸗ 
geſtellt worden. Nach demſelben ſind in Preußen 
218 Gymnaſten (außerdem 1 zu Ratzeburg und 
1 zu Corbach), 30 Progymnaſien, 79 Realſchulen I., 
16 II. Ordnung und 83 höhere Bürgerſchulen (außer⸗ 
dem 1 zu Lauenburg, 1 zu Arolſen). 

„ Wie die Regierung zu Oppeln bekannt macht, 
hat Herr Falk den zum commiſſariſchen Kreisſchul⸗ 
inſpector für den Kreis Gleiwitz vorgeſchlagenen 
Gymunſtallehrer Marx in Gleiwitz als ſolchen bes 
ſtätigt. Es iſt dieſe Ernennung inſofern von Wich⸗ 
tigkeit, als Hr. Marx der erſte Altkatholik iſt, welcher 
in eine derartige Stellung in Schleſten berufen wird. 
Noch mehrere andere altkatholiſche Gymnaſtal⸗ reſp. 
Realſchullehrer (aus Gr. Strehlitz, Tarnowitz, Neiſſe) 
ſollen gleichfalls in Vorſchlag gebracht worden ſein. 

„ Der evangeliſche Oberkirchenrath hat über die 
Höhe der kirchlichen Gebühren, welche im Bereich 
der preußifchen Landeskirche mit Ausſchluß des unter 
der Cioilſtaudsgeſetzgebung ſtehenden Theiles der 
Rheinprovinz füc Kirchenbuchs⸗Zeugniſſe, für 
Trauungen, Taufen ꝛc. gezahlt werden, Exmittelungen 
angeftellt, nach welchen die Jahresſumme dieſer Ge⸗ 
bühren ſich auf ca. 972,000 % ſtellt. Hiervon ent⸗ 
follen auf Kirchenbuchs⸗Zeugniſſe 105,000 A, auf 
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immerhin ein zartes Werk der Besbachtungskunſt 
fein wird und die ergebenſten Forfcher dazu gehören. 
Wir hoffen zu erfahren, vaß von deutſcher Seite ein 
Mann ſich dem internationalen Werke zugeſellen kann, 
der Leverrier und dem Er a Aſtronomen Sir 
George Airy, in deſſen Hände die Vorbereitungs⸗ 
arbeiten gelegt worden, ebenbürtig ſei. 

Die ſpectroſkopiſchen Unterſuchungen der Him⸗ 
melslichter erweiſen in immer größerer Klarheit, daß 
auch die Sonne mit unausſprechlicher Schnelligkeit 
mit uns und ihrer ganzen Planetenfamilie im Naume 
dahinfliegt. Viele Fixſterne entfernen ſich in Folge 
deſſen mit Geſchwindigkeit von der Sonne, und viele 
rücken uns näher und näher. Da aber Alles in 
ſchönen Kreiſen und Curven vor ſich geht, fo iſt ein 
Zuſammenſtoß nicht zu erwarten. 

Schon ſeit langen Jahren arbeiten gewiſſe er⸗ 
fiadende Dulder daran, aus Waſſerſtoff, wie er 
billig durch Zerſetzung des Waſſers mittels elel⸗ 
triſcher Ströme zu haben iſt, ein Leuchtgas zu be⸗ 
reiten. Dieſes muß natürlich dadurch geſchehen, 
daß der jungfräuliche Waſſerſtoff mit Kohle zu 
Kohlenwaſſerſtoff auf irgend eine Weiſe zuſammen⸗ 
gequält wird. Mehrere Rentiers haben ſich an 
dieſer harten Nuß bereits die Capitalien ausgelnadt. 
Man verſuchte es mit Naphtha, das jetzt Petroleum 
heißt und reich an Kohlenſtoff iſt, aber trübe waren 
die Erfahrungen, die man machte, da in kalten Tagen 
das ganze Naphtha wieder heraus fiel und die Röhren 
verſtopfte, wie das heutzutage noch mit dem im 
Leuchtgas enthaltenen Waſſer und Theer ſich er⸗ 
eignet. An die viel einfachere Methode, den Waſſer⸗ 
ſtoff über glühende Kohle zu leiten, dachte erſt jetzt 
ein namenloſer Menſch, und die Herren Kromſchröder 
in London haben dieſe nun für ihn patentirt und 


Villers, ein Ultramontaner vom reinſten 
als ſolcher gewiß nicht geeignet, den Kirchengeſetzen 
in unſerem clerikal unterwühlten Regierungsbezirke 
die gebührende Durchführung zu ſichern, iſt in 
gleicher Eigenſchaft an die Regierung zu Frank⸗ 


Coblenz. Der Präſident der Regierung, Graf 
Waſſer und 


furt a. O. verſetzt. 
* Aus Sachſen, 31. Juli, ſchreibt man der 


„Voſſ. Ztg.“: Es iſt lein Geheimaiß mehr, daß das] h 
Aſihmaleiden des Königs ein unheilbares iſt und in 
längerer oder kürzerer Friſt ſein 


Tod zu erwarten 
geht. Die Beängſtigung des Leidenden iſt fo groß, 
daß fort und fort ein Leibarzt in ſeiner Umgebung 
fein muß, während als religiöſer Beiſtand der feit 
Jahr und Tag nur zu oft genannte Lobredner der 
Jeſuiten, Hofprediger Potthoff, dem Köuige zur 
Seite ſteht, welchem geſtern auch bereits die letzte 
Oelung gereicht worden. Von den telegraphiſch 
zurückgerufenen Prinzen langte Prinz Georg, welcher 
Metz nicht erreicht hatte, bereits heute Vormittag 
wieder in Pillnitz an, während Kronprinz Albert 
nebſt Gemahlin hente Nacht erwartet werden. 
Homburg, 2. Auguſt. Zum Beſuche des Kai 
ſers traf heute der König von Belgien hier ein. 
Kaiſer Wilhelm empfing ihn am Bahnhofe. Die 
at deſſelben erfolgt noch im Laufe des Nach⸗ 
mittags. „T. 
Kaſſel, 3. Auguſt. Behufs Organiſation der 
Reichs⸗ und Landtagswahlen fand bereits heute hier 
eine Verſammlung von 150 national⸗liberalen heſſt⸗ 
ſchen Vertrauensmännern ſtatt, welche ein Central ⸗ 
comité, beſtehend aus Weigel, Harnier, Vogeley, 
Hupfeld und Carl Oetker und je einem Deputirten 
der auswärtigen Wablkreiſe einſetzte. (W. T) 
München, 1. Auguſt. Die für Anfang Sep⸗ 
tember feſtgeſetzten großen Manöver der preußiſchen 
und bayeriſchen Truppen zu Metz werden, vermuth⸗ 
lich wegen der Choleragefahr, nicht ſtattfinden. 
Nürnberg, 3. Auguſt. Der Kaiſer, welcher 
beute früh 9 Uhr von Suben abreiſte, iſt heute 
Nachmittag hier glücklich eingetroffen. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Krakau, 1. Auguſt. Wegen der Cholera er⸗ 
folgte ruſſiſcherſeits die Grenzſperre 8 * 


Frankreich. 


liche Kundgebungen ſtattgefunden, es wurden — 
ani⸗ 


fol angeſichts der ernſten Lage in Spanien 
Seſehlk nach 


ſchwader ſoll gleichzeitig Befehl erhalten haben, ſich 
zum Auslaufen bereit zu halten. W. T.) 


führt, wobei 
wiederholten. 
Belgien. 

Brüffel, 1. Auguſt. Die Deputirtenkammer 
hat den Geſetzentwurf, durch welchen das Milizgeſetz 
abgeändert wird, mit 54 gegen 37 Stimmen auge⸗ 
nommen. (W. T 
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das Patent für 50,000 L. an ein reiches Conſortium 
verkauft. Sie wollen Leuchtgas von 30 Kerzenkraft 
für 15 Sgr. pr. 1000 Kubikfuß im Großen herſtellen, 
wozu man ihnen Glück wünſchen darf, denn die Stein⸗ 
kohle würde, gelingt es ihnen, vielleicht wieder einen 
normalen Preis bekommen. Auch im Kleinen für 
einzelne Etabliſſements fol dieſe Methode ſehr 
praktiſch ſein. as Gas wird durch eine gelinde 
Beimengung von atmoſphäriſcher Luft (zu wenig, um 
zuf Exploſtonen Veranlaſſung zu geben) beſonders 
leuchtkräftig gemacht. r 

Man ſpart jegt überall oder hat wenigſtens in 
Folge von volkswirthſchaftlichen Anwendungen Luſt 
daran — zum Beifpiel, man ſpart den Hopfen und 
das Malz am Bier — in Berlin namentlich. Ein 
guter, ſolider Arzt, der die Welt ſchon manches Jahr 
in ihrer Krankhaftiglelt bekopfſchüttelt hat, ver 
ſichert uns, daß neunzig Fälle aus hundert von 
Hypochondrie, Blaſenkatarrhen, Schlafloſigkeit, Ner ; 
voſität, Magenkrämpfen und ähnlichen weit verbrei⸗ 
teten, lebensverkürzenden Leiden dem Genuß des 
immer ſchlechter werdenden, mit Fuſel verſetzten 
Bieres in Berlin zuzuſchreiben ſeien. Die Eon- 
currenz hat ſich auf hohe Dividenden geworfen und 
iſt dabei von der geraden Heerſtraße guter Erzeug⸗ 
niſſe abgekommen, zumal, da alle Wirthe nach der 
billigen Waare ſchrelen, um ihre DZ beſſer her ⸗ 
ausſchlagen zu können. Wie gewaltig der Bier. 
conſum in Berlin iſt, geht wohl daraus hervor, zn 
ein derartiges Local von mittelmäßigen . 
hältniſſen in Folge eines Aufſchlaas von einem 
3 fürs re 1 — jährliche Einnahme um 
5 — geſteigert hat. 

Ueber die Wirkung des Alkohols hat Dr. Parles, 
Mitglied der Royal Society, einige ſehr ſchlagende 


eine 


Spanien. 
Madrid, 1. Auguſt. In Cartagena find, wle 


der Regierung von dort gemeldet wird, zwiſchen der 
Inſurgenten⸗Negierung und dem Wohlfahrteaus⸗ 
ſchuſſe Differenzen ausgebrochen. Die Inſurgenten 
haben keine Marinemannſchaften, um ihre Schiffe zu 
beſetzen; die Fregatte „Numancia“ 
Galeerenſtröͤflingen 


iſt von 100 
bemaunt. — 


— Nach Berichten, welche aus carliſüüſcher 


Quelle ſtammen, hat die Beſatzung von Eſtella ſich 
ber ve Carliſten ergeben und Don Carlos die Stadt 
eſetzt. 


— 2. Auguſt. Die auf Bildung von Can⸗ 


tonalregierungen gerichteten aufſtändiſchen Bewe⸗ 
gungen nehmen mehr und mehr den Charakter eines 
reinen Plünderungetrieges an. — Die aus 80 Off» 
zieren und 600 Matroſen beſtehende Beſatzung der 
Fregatte „Carmen 
Infurgenten in Cartagena unter die Votmäßigleit 
der Regierung zurückzuführen und verläßt morgen 
den Hafen von Ferrol. — Nach einem der Regierung 
geſtern Abend von Dalıza zugegangenen Telegramm 
wäre durch einen Handelsdampfer die von keiner 
Seite bis jetzt beſtätigte Nachricht überbracht worden, 
daß die Commandirenden der fremden Geſchwader 


bat fi anheiſchig gemacht, die 


vor Malaga zuſommengetreten ſeien und Contreras, 
der ſich an Bord des „Almanſa“ befunden und 
Malaga mit einem Bombardement beoroht habe, 
bedeutet hätten, daß die Inſurgentenſchiffe fi nach 
Cartagena zurückzubegeben hätten und daß man 
eventuell Sicherungsmaßregeln für Ausführung 
dieſer Anordnung ergreifen werde. — Auf die von 
der Regierung den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika an die hieſige Regierung gerichtete Anfrage, 
ob ſie für die Handlungen der Inſurgentenſchiffe 
irgend welche Verantwortung übernehme, hat letztere 
verneinend geantwortet. — Bei einer zwiſchem dem 
General Martinez Campos und den Inſurgenten 
von Valencia geſtern ſtattgehabten Unterredung 
machten die letzteren einen verrätheriſchen Ueberfall, 
in Folge deſſen ein Theil des Gefolges des Generals 
etöbtet wurde. Der General hat krotzdem den den 
furgenten bewilligten, heute Morgen zu Ende 
gehenden Waffenſtillſtand aufrecht erhalten. (W. T.) 
Bilbao, 1. Auguſt. Don Carlos hat fi mit 
dem größten Theile ſeiner Streitkräfte nach der 
Provinz Biscaya gewendet, in der Nähe ſind nur 
einige Abtheilungen zurückgeblieben. Es heißt, der 
Marſch gehe auf Guernica zu und Don Carlos 
beabfihtige demnächſt den Eid auf die Fueros (die 
Rechte und Freiheiten der baskiſchen Provinzen) zu 


leiſten. 
t Italien. 

Rom, 1. Auauſt. Ein Schreiben des Miniſter⸗ 
präfidenten und Finanzminiſters Minghetti an die 
Maires * in 1 51 e . 

a 0 en⸗ 
SE chten über ein beabſichtigtes Anlehen oder 
eine bevorſtehende Finanzoperation entgegen und 
erklärt, daß, nachdem das nationale Programm mit 


Rom als Hauptſtadt unwiderruflich durchgeführt fei, 


die Intereſſen und Bedürfniſſe des Landes be⸗ 
friedigt werden müßten. Die Regierung werde die 
darauf abzielenden Geſetze mit Strenge ausführen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 29. Juli. Auf dem Schloſſe 
Chriſtiansborg, wo das Höchſtengericht feinen Sitz 
hat, begann heute die öffentliche Verhandlung des 
Socialiſtenprozeſſes. Das Urtheil erſter Inſtanz 
lautete bekanntlich auf mehrjährige Zuchthausſtrafe. 
— 1. Aug. Das neue daͤniſch⸗franzbſiſche Kabel 
iſt heute Morgen für die Correſpondenz eröffnet 
worden. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 31. Juli. Die Provenienzen 
aus Trieſt, ſofern fie einen Arzt an Bord haben, 
müſſen ſich einer dreitägigen Quarantaine bei den 
Dardanellen unterziehen, während die Quarantaine 
für Kue e ohne Arzt an Bord auf zehn Tage 
mit Einſchluß der Reifezeit ausgedehnt iſt. 

riechenland. 

Athen, 2. Auguſt. Die Kammer genehmigte 
heute in dritter Leſung den Vertrag mit der Laurion⸗ 
Compagnie mit 109 gegen 6 Summen. Die Gone 
pagnie zahlt darnach an den Staat eine Abgabe von 
53 pCt. des mr (W. T.) 


merika. 
Newyork, 1. Aug. Die Regierung beſchloß, 


die Kuklyrverfelgung einzustellen und bie Mindeſt⸗ 
P— TE ³˙·¹ww¹ ˙lä er gr 


erſuche angeſtellt, zu denen er ein zuverläſſiges 
ie in einem dreißig Jahre alten Schotten u 
farkem und geſundem Körperbau fand. Diefer 
Mann hatte täglich neun Stunden zu gehen und zu 
graben. Dies that er zwei Wochen hindurch und 
fand es leichte Arbeit; bei guter aber reizloſer Koſt 
nahm er weſentlich an Muskelfülle zu. Dann ber 
kam er Branntwein zu trinken, welches ſein Kraft⸗ 
gefühl ungemein ſteigerte, aber feine Kraftäuße⸗ 
rungen gänzlich hemmte. Drei Doſen von ſe vier 
Unzen Cognac, auf acht Stunden vertheilt, verurſachten 
völlige Unfäyigkeit, die fonft mit Leichtigkeit gethane 
Arbeit forizufegen und das Tagewerk zu vollenden. 

erzklopfen, Müdigkeit oder vielmehr Schwere der 

lieder bei völliger Schlafloſigkeit waren die Folgen. 
Herr Parkes bemerkte dazu, daß körperliche fo mie 
geiſtige Arbeit am ſich ſchon die Stärke und Zahl der 
Herzſchläge vermehre, und daß es alſo auf die Dauer 
verderblich wirken müſſe, erſchlaffend und die natür⸗ 


liche Leiſtungsfähigkeit l fie wenn man dieſelben 
ere. 


obenein durch Alkohol ſteig 

= Ob wohl der zunehmende Bier- und Schnaps⸗ 
genuß mit daran ſchuld iſt, daß die Zahl der Selbſt⸗ 
morde in allen civilifirten Ländern der Erde immer 
mehr und mehr ſteigt? Daß dies der Fall iſt, wird 
allerſelts beſtätigt. Gewiß aber, daß noch manche 
andere Potenzen das verderbliche Feuer ſchüren. 
Dieſe 15 lindern und möͤglichſt zu beſeitigen, iſt auch 

ufgabe der Wiſſenſchaft, und mit Freuden 
würde man benjenigen Civil⸗Jagenteur begrüßen, der 
an der Technik der Staats maſchine etwas beſſern könnte 
und für die heißen Achſen eine gute Schmiere fände. Vor⸗ 
läufig muß Jeder infe nem kleinen Kreiſe das Seine thun 
und das lindernde Oel des Wohlwollens nicht ſparen, 
welches das deſte Qubfal if an des Lebens Mahl. (K. 8.) 


Ynfbigen zu begnabigen. — Die Cholera breitet ſich gegangenem Telegramm Seſtenz des Oderſt v Bomms⸗ u, 2. um. Motsoleum, Stau, Königsber 2g Bodens h 
eſſee aus. N 


Dremen, 2. 4, 9 Auguſt. [S 
dorff ist in vergangener Nacht das Gehöft in Altfelde, dard white loco 15 ML 35 Pf. Bericht. (v. Portatius & 4 Spiritus emans 
in welchem ber Stab des geſtern von hier ausgerückten Amſterbam, 2. Auguſt. Wetrelde markt.] cipirte ſich in dieſer Moche vollſtändig von den Noti⸗ 
8. Sſtpr. Ulauen⸗Regts. eir quartiert war, total nſeder⸗(Schlußbericht.) Weizen ſtill. Roggen Pe October rungen des Berliner Marktes. Es vermochten die be⸗ 
gebrannt. Es iſt dabet nicht nur der größte Theil der 4963, % März 201g. beutenden Berliner Preisſteigerungen hier auch nicht die 
Ernte verbrannt, ſondern auch einige Militär Effecten. Wien, 2. Aug. (Schlußcourſe) Papferrente 68,15, geringſte Beſſerung bervorzurufer; unſer Markt verblied 
Wie die „A Z.“ bört, find die Pferde ſammtlich ge Silberrente 73,00, 1854er Looſe 92,00, Baukactſen 974,00, | esen in ganz luſtloſer Hallung und wären größere An⸗ 
— Anſiedlung auszuwählen. Da dief rettet, doch find 12 Pferde, darunter 3 Offisier- Pferde, Nordbahn 208, 0, Creditactten 221,50, Franzoſen 333,00, stellungen ſogar zu den notlrten Geldcourſen nicht uns 
ennoniten über 40,000 Mann ſtark und größten" entlaufen In ber Grundſtück der Frau Wunderlich] Salizier 220,00, Kaſchau⸗Oderberger 151 50, Barbubiger | tersubtingen geweſen. Als Grund dieſer feltenen Lufts 
theils intelligente, wohlhabende Farmer ſind, jo darf kam das Feuer aus; es find noch zwer Geböfte abge⸗ —, Norbmeitbahn 204,50, do Lit. 3. 153,50, London loſigkeit önnen wir nur den äußerst winzigen Abzug 
ſich derienige Staat, welchen fie zu ihrer zukünftigen] brannt. 111.40. Hamburg 54,80, Paris 43,66, Frankfurt 94 10, nach der Provinz gelten laſſen. Denn mit größeren 
Heimath aug erwählen Glück wünſchen PN alen 23 Bae Am — Juli fen Gr 10 ü 1055 ren TR eh pe find w 5 A un Mate fehl 
— ı 2 Ahlen ber Kreistagsmitglieder für den großen Grund⸗ 161, 50, 1860er Looſe 50, Lombardiſche Elſenbohn] indem Pommern gänzlich m ſerten e, 
Waaren ze — * im Steuerverſchluß are bejis ſtatt und fin geübt die — 9 Gutsbeſitzer 186.50, 1864er Looſe 130,70, Unionbank 135,50, ae weil Stettin ale beſſere dung ließ und nur aus 
ſt am 31 Jul wen per der Plage ge —.— aD. Bolten et 2 Koerber⸗ . 8 Se 1880 ON, 15 5 ge a 
er, 2 . rinnen, v. Bolte; „Battlewo. Stuewe⸗Drzo⸗ Ducaten 5, 28, „00, Cliſabethbahn] zu beziehen ift, da unſer Pla re Prei 
worden. Der Schaden wird auf 500,000 Doll. an: nowko, Ra e e 217,50, Ungariſche Prämienlooſe 82,70, Preuß. Van. Stettin, Berlin, Poſen, Vrezlan anlegt, o im dieſer 
5 „ berlice Aae este, Behn ke⸗Robakomo, Bere rs noten 1.664. — 5 1 A e Ver⸗ | Beziehung doch im ganz abnormen Verhältniß zu den 
2 pi 4 Pi 18 U » 
Verſchwörung en deſſen mehrere Gum, Gntebeſter Net Pepar nn. An m 2 Bar Sodlmethe eimas günfigere Stimmung, a Ge 
Verhaftungen vorgenommen worden. — Der Ober- d. fand bei des diefigen Kgl. Sumnafium die öffentliche auch einzelne Bankwerlhe noch profitirten. — Die 
commandirende der Inſurgenten Cespedes hat das] Prüfung ſtatt. Im vergangenen Schw jahre baben am Geraer Bank hat die bieſige Zume Caravazlio & Camp. 
Eintreten in Fricdensverhandlungen wit Commiſſa- Küng 508 1. San . 6 1 „ letztere die Epſtein'ſche Wechfeiftube 
re t. — önigl. Provinzial ⸗Schulkollegium ſetzte u em käuflich erworben. 
rien der Regierung — — ern von 5. Juli er. wi Gymnaſtal⸗Director in Kenntnit, Lon dog, 2. Auguſt. [Schluß⸗Conrſe.] Con⸗ 
Puerto⸗ Principe habe dere Gefechte daß der Minifter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten ſols 92. 5% Tal. Rente 595. SLombarden 1644, 
flattgefunden. (DB. T) durch Erlaß vom 28. Juni d. J. genemigt babe, daß % Runen be 1871 98. 5% Ruſſen de 1898 974. 
der katboliſche Relinionsunterricht in den Klaſſen Qulnta] Silber 592. Türkische Anleide de 2866 51g. 6 4 
Danzig, den 4. Auguſt. nn 1675 | &ürten de 1869 64, 9% Türten Bonde —. 6x Per, 
„Die Arbeiten zur Fertigstellung der Vferde⸗ n der Mutterſprache den chülern ertheilt werde. Von] Staaten Ye 1988 934. Oeſterr. Slüperrente 658, Oeſter⸗ 
Eifenbabn vom Hagelsderg bis zum Heumarkte eben] da an muß aber die Unterrichtsſprache beim katholiſchen reichiſche Papierrente 618. — Plaßdiskont 3% 8 38 %, 
erfreulicher Weile rüftig weiter, und dürfen — auf] Nalgions unterrichte ebenſe wie für alle andern Lehre | — In die Bank floſſen heute 87,000 Pfd. Sterl. 
baldige Gröffnung der ganzen Stricke Oliva⸗ Heumarkt. gegenßände die deutſche ſein, die bis dahin in der Bor: Liverp ol 2. Auguſt. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
Danzig boffen. An der Legung der Geleiſe nach bereltungsſchule und in den Glementarſchuien hinlänglich bericht) 12.000 Ballen n 1 
St. Albrecht hin find viele Hände thätig und geübt werden kann. Der Hr. Biſchof von Culm iſt über und Grpert 3000 Ballen. — Mibolieg Drisaus * 
keine beſonderen bis jetzt nicht zu ertennenden Hinbernifje] bie Sachlage von dem Kal. BrovinzialSäulcollegium | mibbitn 
dich entgegenſtelen, wird dieſe Strece gegen Ende] benachrichtigt worden. — Um Mitt och, den 6. d. M. Kun fate Ppolerah dh, goed middling Di 
October c. befahren werden können. indet die feierliche Einweihung der vom Herrn Geh.] midi. Dhollerah 4, fair a 4, Tale Brad 68, 
* MWorgeftern begannen in dem gerzumigen und Ober-Regierungsrath v. Kröcher neu erbauten evange⸗ gew fair Oomra 65 aoob fair Domra 68, falr Madras 
Jolide gebauten Circus auf dem Holzmartte die Bor, liſchen Kirche in Plutowo ſtatt. 5 6, fair Nernam 9, fair Smorna 63. fair Bauntian 
ſtellungen der Geſellſchaft des Herrn Salamonsti vor Schwetz, 3. Auguſt. Geſtern find in Gruezno 49%. — Upland nicht unter low middl. Auguft-Liefe- 
einem 2 Publikum und wurden geſtern bei] bieſigen Kreiſes wiederum 3 erg an der Cholera rung und September⸗Dieferung 85. d. — Zeit. _ 
ausverkauftem Raume fontgefebt Die Gefelihaft, bie au 


t. 
3 kantt. A Einbein dis jet nah Line r. ae de 197.90. 5b. Mnleide be 187% 9 
vom vorigen Jahre ber hier no erkrankt. Aus unſerer Stadt fin etzt no ne Er: 57,20. Anleihe de „571. eihe 
ſtebt, bat ſeit dieſer Zeit noch abeblich Forced bes krankungen angemeldet worden. — Die Leiche des am] talieniſche 5% Rente 60, 85. Italieniſche Tab. Actien Hysotheten:- Bericht. 
macht: das Perſonal und der Pferdebeſtand iſt zahl- 27. v. M. beim Baden in de“ Weichſel bei Culm au 755, 00. Franzoſen (neft.) 761, 25. Franzoſen neue —. Berl 27 u 5 111 Sal 
reicher, die Dreſſur der Pferde iſt vorzüglicher geworden, verbotener Stelle ertruntenen vefreiten Obodda der 10. Oeſterrelchiſche Norbweitbahn 460, 00. Lorabarbiſche Eiſen⸗ Umfäse 1 55 15 ug ( 110 alomon. e 
die Leistungen der Geſellſchaft dürfen mit denen det Compagnie 3. Oſtpr. Grenad.⸗Reg. No. 4 iſt geftern | babn⸗Actien 428,75. Lombardiſche Prioritäten 250,00. St 17 n nich eken, namentlich in Poſten Bun sehen 
unterhalb Schwetz in der Weichſel aufgefunden worden] Türken de 1865 652, 75. Xürten de 1869 335, 00.] Stelle waren nicht ohne Bedeutung und fanden Heinere 

und auch bereits recognoscirt. Türkenlooſe 152,00. — Feſt. 

Graudenz, 2. Auguſt. In den nächſten Tagen Paris, 2. Auguſt. Probuctenm arkt. Mübäl 
— ſchreibt man der rg — wird der Minen» behaupt., 7e Auguſt 87,25, — Sept.⸗Dezember 90,25. 
krieg beginnen. Allein 30,000 Centner loſes Pulver, ver Januar⸗April 91,00. — Mel feſt, Nr Aug. 79, 00, 
außer den Sprenggeſchoſſen, find nach Graudenz ge⸗ Ye September⸗Dezember 76, 00 57 Januar⸗April 
ſchafft worden. Es iſt bekannt, daß bei dem Sprengen 75,00. — Spiritus der Auguſt 00. — Wetter: 
von Minen die in dieſen beſchäftigten Mineurs vor, Veränderlich. 


— Eine Deputation von Mennoniten, welche 
aus Rußland und Preußen aus zuwandern beabſich⸗ 
tigen, hat den Nordweſten der Union, ſowie einen 
Theil von Canada bereiſt, um ſich Länderelen behufs 


maßgebenden Märkten ſteht. — Spätere Termine kamen 
nur vereinzelt zum Handel, weil größere Geſchäfle mei⸗ 
ſtens an den hoben Forderungen der Abgeber ſcheiterten. 
Wir noliren heute für Loco und Auguſt⸗Lieferung Al 
R, September 212 A er 10,000 % ohne Faß. 


leche 78 bis der 50 Kilogr. in größeren Poſten. 
— Zinn obne Umſatz, Banca 454—45% % und Prima 
Lammzinn 44— , er 50 Kilogramm, einzeln böher. 
— Kupfer fefter, gute Sorten engliſches und amerikant⸗ 
ſches 301 . Me 50 Kllogr., einzeln theurer. — 
Zink fill, W. H. Gieſche's Erben in größeren Partien 
94-94 , geringere Marken 1— „ Ye 50 Atlogr. 
weniger. — Blei unverändert. enowißer, Harzer, 
ſpaniſches und ſächſiſches 8-8 M er 50 Kilogr., 
einzeln mehr. — Kohlen und Coals träge, engliſche 
Nußkohlen nach Qualtät bis 33 , Coaks bis 33 
r 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗ 
Coaks 25—36 Hr Pe 50 Kilogr. frei hier. 


beiten vorhandenen concurriren. Die von dem Director 
im Sreibeit dee beiden goldbraunen Hengſte 
Paſcha“ und „ 


Summen flott Nehmer, auch mehrere größere Poſten 
im von Hypothekenbanken aus dem Markt genommen. 
insfuß 5 2 p. a. Von zweiten und ferneren Ein» 
tragungen fanden kleine Beträge innerhalb der Feuer⸗ 
5 : er a 5 0 : 55 a 
Punch“ allgemeine Bewunderung. Die Parforcetouren ipilartiche pp auf Yiltergäter kaltes 
des an: Serious, bie Voltigirübungen auf ungeſatteltem f . e ene e e 
den Mrs. Wells, wie die Saltomortales des Mr. 
Adolph find vortreffliche Leiſtungen. Die Productionen 


lüſſig. Kreisobligatſonen und Communalpapiere bes 
iebter, es fehlt an Material in größeren Summen. 


Augu 0 
nannt worden, welche aus dem Oberſtabs⸗ und Weizen loco 134, 05 Auguſt 13, Roppen loco 7,10, 
Regiments⸗Arzt Dr. Thalwitzer, dem Stabsarzt Dr. ee Auguſt —. Hafer loco 4,20. Hanf loco —. Lein⸗ 
ud) loco 131, r Auguſt 131. — Wetter: 

oche bei den in und um Bewölkt. 


Graudenz verſammelten Truppen im Abnehmen ge⸗ Antwerpen, 2. Aug. Getreldemarkt. (Schluß ⸗ 
weſen, und neue Fälle find nicht zugekommen, fo daß bericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet, Odeſſa 20. 
die Zahl von etwa 40 Krankheitsfällen nicht über⸗ Hafer ruhig, Nigga . erſte unverändert. 
ſchritten worden iſt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinietee, Tyne 
— Die Kreisrichter Thomuſeit in Allenſtein, Ueber weiß, loco 371 bez., 38 Br., er Auguſt 37% bez., 37% 
fon in Pr. Holland, Wiercioch in Wehlau, Woll. Br., Jr September 33% bez. und Br., der September⸗ 
. in Ortelsburg, Pensky in Bartenitein, Bielas- | Dezember 39% bez., 39% Br. — Weichend. 8 
kowski in Wartenburg, Rediger in Roeſſel, Mendihal in New⸗ork, 2. Aug. (Schlußedurſe.) Wechſel au! 
Horn een in Wehlau, Meyhoefer in Ortelsburg, London in Gold 109, Golbagio 15 8 
Born in Wehlau, 11 in Fiſchhauſen, Otterſtein in 
Kaukehmen, Dodillet in Tilſit, Bauer in Inſterburg, 
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erſte und Hafer 20 bis 30 7 unter dem Durchſchnitt 


waren namentli 

tendes Conſum une „ 
Reset a e e 
Zufuhren BR berichten über einen 


chaden 

öngftlihern Juſchauer Anfangs ſcheinen mochte 
F. Der Turn⸗Gauperband der unteren Weichſel, 
neuerdings noch die Turnerabtheilung des 
Danziger Allgemeinen Bildungs, Vereins beigetreten iſt, 
batte geſtern das dritte gemeinſchaftliche Turnen in 
2 Elb ing veranſtaltet. Vertreten waren dabei die Vereine 
. 1 (Turn- und Fecht⸗Berein und Turnerabtheilung 
bing, Neufahr⸗ 


en Bildungs⸗Vereins), E 
r. Stargardt und Tie mi ! 
Er t. Siargarbt un genhof 1 10 Dann. 


ahn 1 
Baumwolle 202, Mehl 6 5.750. 
Ben 2 * ge. . Jaraune Buster 
1 m 2 bes Goldagtos 18]. 


ren an der Kü 
Zufuh 5 ſte 9 jeit eben vom 


geſtern Abend zum Verkau “ Weizen 
gekommener Weizen —5 1 leich w 3 —.— wet 
rothe Sorten für ben Continent genommen wurden, 


burg, Strebe in Lyck und v. Schaewen in Inſterburg 
0 i r 8 * 
ſind zu g chts . * 555 Den Rechtsan 


1 5 blau und Herzfeld i Jaſterbur 
a n In 
b geg e . 


N ſchattigen 
Taubdache der herrlichen Eichen und Buchen ein der 
Turnſchule entſprechendes geregeltes Turnen von 11 bis 

natt Bei den Körperübun en traten be · Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4 Auguſt. 
Wetzen loco er Tonne von 2000. ohne Umſatz, 
ein Sala u. weiß 127-185 9% 89-95 Br. 
shbunt ..... 128-1308 „ 89-93 „ 
elbunt „2... I1-187% 1 „ 88 92 


8 Denen zeigte ſich aber ziemlich guter Begehr zu völlig 
unt . . 125-17/ „ 87.90 „ 
4 “ 


Montags-Preiien. Sommergetreide war unverändert, 
mit Ausnahme von Hafer, der 6d. Yr Ur. niedriger war. 


* 3 

eufahrwaſſer, 2,9 5 : 

Angekommen: Abenden, Nan. . 

feine. — Zander, Walter, Stettin, ore ne — € warb, 
ti 


78 781 91 Einigkeit, Arcona, Kreibe. — 8, 
e e ee e e e e 


Roggen geo r N on MN , unverändert, er, Kreide. — Janſſen, Hendrik u. Laurens, Faro 
12374 friſch 37 9, 13184 alt 54 Aa Raltpein ra De 
r 5 180 fl. Hefervas 53 M, inlänbl⸗ „ mlt, Geert Herwig, Hartlepool, 
62 
Auf Lieferung er Sept. Oetober 51 & bez., Ye 
April⸗Mal 504 n bez., 50 % Gd. 
Sich 9702 Kr Tonne von 200 6 große 10883. 


und Scherze Spaziergang durch die gehende Züge eingerichtet, Andererſetts haben ſich die 
anmuthigen Thaler A bie 85 Oberſchleſiſche Bahn. die Münch Posener nn. 
Waldortes gemacht. In einem Commers in der Bürger⸗ S 

2 * fand die Zusammenkunft ihren gemülhlichen 
Ab uf, 


8 
4 Cbolerafälle angemeldet:; im Ganzen find bis heute 
— 5 erſonen und davon 22 gefiorhen, 5 Poſen ins Leben tritt, wodurch Mitteldeutſchland und 
* Oſtpreußen auf kürzeſtem Wege mit einander in directe 


Verbindung gebracht werden. 


Bermiſchtes. 

Berlin. Das Gaſtſpiel der Frau Agnes Lang⸗ 
Ratthey bildet nach wie vor eine bedeutende Zugkraft 
für bas Wolters dorff⸗Tbeater und deshalb bat ſich die 
Direction der genannten Bäbne beeilt, die Künſtlerin 
zur Verlängerung ihres Gaſtſplels bis Ende Auguſt zu 
veranlaſſen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlia, 4. August Augelommen 51 Abends. 


Axt. v. 2. 
pr. Staats. 39% 89½ 
88% Ayla.) 81% 81% 
— * 7015 do. 4 % do. = 28 
Mat 79%] 7° da. 4 %% bs. 9 
Bene 5 do. 8 ½ be. 10326103 
t Pe 71755 Lomdardenſer. 5p. 202% Alle 
„Oct. /8 8 Franzeſen 20 
Forli Be 55 amine: . 41 40% 
oleum Neue franz 5e, A.“ 89% 89% 
E10. 00 108% 4 |1022/24 | Oetker. Sreditann.| 434% 132 


8 198 Tanten (5% dl 517 
Böbbleyne| 10 | 108 [ann m, | 065% 054 — 


81 & Ex., 80 % Gb., der October-Tonember 


Bie 6 — Krakauerkämpe und Goltswalde. 
8 eſammtzahl ber an und auf der Weichſel 12 elmine, Piel, Ballast. — Blohm, Johann, Sellin, 


üter. — bas , Courier, Grimsby, Kohlen. Br: 
ur 


onen. 
Im Balkonſaale des Schügenhaufes bat Hr. Ley 
feit einigen Tagen eine große Sammlung von Bias Bei 
Boaisatanbien 9050 
€ unen. 5 
— —— 2 b h entpält bie ſchönſten 


. eple, 
do. do. „ 57% D Alice u. Max, Hartlepool, Kohlen. — Ander 95 
3 99 Br. 5% Homme Hopotdeten⸗ trona, Srangemonth, Koblen. — Kidd, 1 
Pfandbriefe 100 Br. 

Das Vorftebher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Angekommen: Stangenberg, Jartje Speelman, 


r mird megen Segung ert werden Genen, Bremen, Güter. — Claaſſen, Hebe, Torrevieja, Salz 


— Wie der Finanzminister den Reglern agen jetzt 7 „Banmnsten 80 Vohlſchau Cement 100 Br. 5 Türken 514 Br. Lom “] Trend, Dora, Kiel, leer. — Pers, Ulmine, Arcona, 
, . LM du. Bramin SR 6a Hei, = Boa, Genen, Casa, al = 
Bebung einer gabe don San vom G. Wia, 1007 nach Sr. 4 eon 1044 | 104 e 8 Danzig, 4. Auguſt. „gorem, dach dada =, d g Acne Mibds 
Vo der — 1 Verfügung vom 6. Januar Fonbsböͤrſe feſt. Ba Detrelde⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: NW. I 5 le —— aroe, 
1 den gr. für den Str. zu landwirthſchaftlichen Frankfurt a. M. 2. Aug „EffectenSectetat.— Weizen loco a Umfap. Termine feſt gehalten, Amſterbam n 3 E . 

— — pe zu 3 Sor. [ar den Ctr. von den zu andern Falter 57. Srebitactien 7 e SL bei ſchwacher Kaufluft; 12644, bunt August 865 % ber een Ho. — San Titania, Sunderland Kohlen. 
en 1. Bre ee Ge ee nen Hahn sche Bomb „öſterr. Vauk 91, „C. Dorngvaß, Stettin, Güter. — 


. „80 % Geld, Oetober⸗November 784 A Brief, 78 
2 Gab, Kerl. Ba 57 . eie, 70 . Gd 
1263, bunt 87 „ Gekündigt wurde 


Roggen loco Conſumgeſchäft, alt 121 544 
, für diesid rigen 123%. 57 der Tonne bes 


— Backhus, J Els 
lingien, Kong Sverre, Leith, Kohlen. — Kraft, Ernit 
ner Koblen. — Garmann, Maria, Phila elphia, 
etroleum. 
ie a 1 Brigg, 1 Schooner, 1 Logger. 
orn, 2. Auguſt. — Waſſerſtand: 1 
Wind: W. — Wetter: bewölkt 1 


’ 
1 
öge ermäß 
guſt. Getreidemarkt. 


1 
u Kepullzungspreis 
Weizen loco ſtill. Noggen Ioco augsidäftelos, chts. 


r 
Brivllegium z . 
der Kreis: Obli 504 Re bezahlt, 50 „ Gb. Negulirungspreis 120. Bon Danzig nach Warſchau: Zafft, Dauben 
al 53 Seite inländiſcher 544 . ee — — u. Id, Matowei u. Co, Italiener u. üchtenberg, 


7 faconn. Eiſen, Chumottiteine, Kochsalz, Petroleum 


Kreiſe Roſenberg gelegenen Terrains der Narien urg⸗ 162 Gd, dr October⸗November 165 Br. 164 Gd. Tonne verkauft. — Erbſen loco grüne zu 4 
Mlaw ; an die Baugeſellſchaft — 2 e geſchäftslos. — Maböl matt, | Ye Tonne gehandelt. ine ohne Geſchäft. — Hosen Mete 
Bübreue Bind zu ge- — Hafer und Gerft 52 A CAR e ai dee an 22 elt ara b ei hen eteorolegiſche Besbachtungen. 


hilfe. „ 
eu Conitz iſt für den Reichstag 1874 66, Se 100 Liter 100 % Yan Barnes 
a 5 der Sr ang ng re Aula Sa 524, er Se 8 52, Ne Nuvember: . E „era in mein] W us Matter. 
en, doch hat er no us⸗ December 49, ar . 3 II her rare N 3 
rochen, ob er nnehmen und ob er im Umjag 3000 „ Petroleum Mau, Standard wbite 851 Ze — Raps loco ebenfalls zu nachgebenden Preiſen 3112 3; 1 164 ede dein n Diem 
Sale einer Wal der balniſcen Bruch beitreten mil. e e 25 Sad 1.0 Ed, der Muguft 14,00 Ed., vertan - 851 , fr erg fen * 19 22787 138 W. fee a 
Elbing, 2. Aug. Nach beute Morgens bier eine 7er September⸗Becember 15,19 Gd. Tonne bezahlt. 12 338,04 | 166 N35. feiſch u. wolkig. 


Heute Sonntag, Morgens _48 
Uhr, ſchenkte mir meine liebe Frau 
Augufte, geb. Schönhof, ein 
geſundes und kräftiges Töchterchen. 

Solches zeige ich Freunden und 
Bekannten hierdurch ergebenſt an. 

Danzig, den 3. Auguſt 1873. 


| 
| 
| Friedrich Wiszuiewstt. | 


PFF 
F 


Geſtern früh 5 Uhr wurde meine 

liebe Frau Helene, geborene Nie: 

mierska, von einem geſunden Mäd⸗ 

8 chen ſchwer aber glücklich entbunden. 
Stadtgebiet, den 4. Auguſt 1873. 

Ri F 

8 


Leupold. 
8 
FF 
ie Verlobung unſerer Tochter Sophie 
mit Herrn Maurermeiſter Hermann 
Prochnow in Danzig, beehren wir uns 
hier durch ergebenſt n 
Tempelburg, 3. Auguſt 1873. 
H. R 
4402 u. Frau. 
Heu Nachmittags 4 Uhr eniſchlief ſanft 
und ruhig meine innigſt geliebte Frau 
Laura geb. Landien. 
Rynnek, den 30. Juli 1873. 
4393) Matthige. 


eee 


otzoll 


im Gewerbehauſe, 


Heil. Geiſtgaſſe 82. 

Dienſtag, den 5. August, von 10 Uhr ab, 
werde ich ein hochelegantes neues mahagoni 
Mobiliar und zwar mah. Sophas mit Plüſch⸗, 
Damaſt⸗ und Ripsbezügen, 4 mah. L⸗thür. 
Kleiderſpinde, 4 mah. Ithür. Spinde, 4 mah. 
Bettgeſtelle mit Springfeder⸗Matratzen, mah. 
Nästtihe und Anſetztiſche, mah. Sophaliſche, 
mah. Wäſcheſpinde, mah. Verticos mil Mar⸗ 
mor, mah. hochlehnige Stühle, mah. Wiener 
Stühle, mah. Komoden, mah. Waſchtoiletten, 
Spiegel in mah und Bronce mit Marmor⸗ 
conſolen, Kinderbettgeſtelle, Glasſpinde, Tiſche 
mit Glanzdecken, 1 Nußbaum⸗Regulator, 2 
gr. Oelgemälde, Betten ꝛ0, ebenfalls wie oben 
angegeben ein birlenes Mobiliar, meiſtbietend 
verſteigern, wozu einlade. 


A. Collet, 


Auktionator. 


Antwerpen-Danzig. 


Die erftllaffigen Schiffe », Vietorine 
1 it. 5 3 
werben ba m adung und 
Aug. Wolff & Co. 
Matjes⸗Heringe in vor⸗ 
zuͤglicher Qualität empf. 
Carl Schnarcke. 
Catharinen⸗Pflaumen 
in Kiſten u. ausgewogen 
empfiehlt (4377 
Carl Schnarcke. 


Ein Pöſtchen gedrückte | 


Edamer Käfe empfiehlt | 
billig 


Carl Schnarcke. 
Th. Becker's 


Conditorei, 
Gr. Wollweberg. 21, Gr. Wollweberg. 21, 


empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur 
e aaligen Beachtung 44405 


Englische wollene 


Schlaf-Decken 


in Weiss und Roth. 


Englische dichte 
Hemdflanelle, 
Hemdflanelle, 

Wollene, halbwoll. 

und seidene 
\ 3 A 1 
Camisols 
in Tricot. 


Halbwollene und 
baumwollene 


Unterbeinkleider 


empfehlen wir in grosser Auswahl. 


F. W. Faltin & Co. 
Nachfolger. 


H. Regler, Fr. Wedemeyer 
BO ns. No.13 8 


Große Auction 


Jagd⸗ und Luz: Watfen-Fabrif 
n 


4. W. v. Glowacki, 


— 
TER re 
. 


i Merkur. 
Seefahrt nach Kahlberg 


Bei genügender Betheiligung unternehmen wir am 


Sonntag, den 10. Auguſt cr. 


Lefaucheux⸗ und Centralfeuer⸗Revolver⸗Cartuſchen, 5, 7, 9, 12 Millimeter, deutſche, fran. = 
zöſiſche und engl. Scalas und Chaſſepotpatronen. Reparaturen, wie alle geehrten Aufträge eine Spazierfahrt per Dampfer „Drache“ über See nach 
werden unter jeder Garantie prompt eftechuirt. (4367 ea IM 2 
KkRahlberg. 
5 ren Abfahrt von bier 6 Uhr Morgens. Ankunft in Kahlberg gegen 10 Uhr Vm. WE 
= „ Kabhlberg 5 Uhr e 30 3 Danzig „ Abds. 
Paſſagiergeld für Hin⸗ und Rückfahrt 225 Sgr. 2 


pro Perſon. 3 
Anmeldungen von Nichtmitgliedern, jedoch nur Herren, werden bis ſpäteſtens 

zum 6. Auguſt er. jeden Mittag von 1 bis 23 Ubr Heiligegeiſtgaſſe I, 
2 Tr., Poggenpfuhl 13, 2 Tr., und in den Vormittagsſtunden Milch⸗ 
kauuengaſſe 20 im Comtoir entgegengenommen. use A 


Der Vorſtand des „Merkur“. 


jeder Art und Conſtruction von den einfachſten bis zu den ele⸗ 
ganteſten empſiehlt unter Garantie zu billigſten Preiſen 


die Uhren Handlung 
Gr. cs. W. NI ann 0 ck, gas. 8 


Thorner 


gaſſe 3. gaſſe 3. 5 eee 
7 5 gaſſe 4 iſt eine Wohnung 
Uhrmacher. „e Pfefferkuchen e e ee 


October zu verm. Zu heſ. v. 10 b. 12 


Uhr. Alles Nas. daſelbſt parterre. 


f 


Gustav Weese, 


(esd Sohn. e et 
\ Breitgaſſe 93. Deſſert⸗u. Chocolad.⸗Confekte Sanssouei-Halle, 


Halbengaſſe No. 4, neben der Steiff ſchen 
Brauerei. 

Heute fowie jeden Abend muſikallſche 
Unterhaltung ohne Entree. Speiſen und 
Getränke nur in guter Qualſtät. Bedienung 
fein. Es ladet freunbligit ein H. Kopp. 


Walhalla, 


3. Damm 8. 


Indem wir unſer großes 
affen⸗Lager u. Jagd⸗ 
Requiſiten⸗Geſchäft 


aus den renommirteſten Bezugsquel⸗ 


len und eigener Fabrikate beſtens em⸗ ; 
pfohlen halten, werden auch Neube⸗ 0 
ſtellungen jeder Waffengattung fo wie 


e in eleganter Austattung 
E 


J. G. Amort) 


— £ deren Reparaturen prompt ausgeführt. ran d soir 80 Musicale 
9 9 von der berühmten Damenkapelle Schloſſer. 
Näh⸗Maſchinen erke 


Dremer Ralhsgeller. 


Heute wie folgende Abende 
Ein leichter, faſt neuer großes Concert, ausgeführt 
Halbwagen, auf freien von der beliebten Damen⸗Ge⸗ 
Achſen, ſteht Vorſtädt. ſellſchaft Ludwig aus Böhmen. 
Graben 54 zu verkaufen. Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 

Entree wie gewöhnlich. 
5 di a ladet ergebenſt ein 


H. F. Schultz. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garter 


u 
Neugarten No. 1. 
Montag, den 4. Auguſt: 


Drittes Garten⸗ und 
Muſikfeſt 


im feſtlich geſchmückten Garten. 


Doppel-Concert 


ausgef. v. d. Kapelle des 3. Oſtpreuß 
Grenadier⸗Regim. No. 4 und des 1. 

Leib Huſaren-Regim. No. 1. 
Abends bei brillanter Illumination 
durch 800 Lampen in allen Farben, 
200 Lamplons in allen Schattirungen 
Malereien 
nd 


Großer Ki er⸗Fackelzug 


durch den ganzen Garten, 
ausgeführt von 50 Kindern unter 24 


Jahren. 
ntree 5 i zu 7 
find in der Conditorei des 2 


in nur gediegenem Fabrikat und in allen bewährten Syſtemen. Für Schuhmacher und 
Schneider: Leipziger Schroeder'ſche Elen Scheiben Maschinen. Hebel⸗, Cylinder⸗ und 
Circular⸗Maſchinen, welche ganz geräuschlos arbeiten, ferner Singer Cylinder⸗ u. Singer: 
Familien⸗Maſchinen, Grover & Baker, Wheeler & Wilſon, Lintoln Doppelſteppfeich⸗Hand⸗ 
maſchinen mit allen Apparaten. Wir übernehmen Garantie und freien Unterricht. Zahlungs: 
erleichterung wird gewährt. 


ahmaterial, Maſchinenöl. 


Maſchinen, die von uns gekauft, werden vorlommenden Falls bei uns auf's Beſte 
reparirt. 398 


* Hausverkauf mit Hemife u. 
Pferdeſtall. 


Ein am Markt gelegenes Ge⸗ 
chäftshaus, worin ſeit einer 
eihe von Jahren Deſtillatton, 
Schaut: und Weingeſchäft mit 
beftem Erfolge betrieben, iſt BE 
wegen Kränklichkeit des Be: = 
ſitzers zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. 3 
Adreſſen unter No. 4369 
werden in der Exvedition die 
er Zeitung erbeten. 


Rud. Hasse, 


4403) Coucurs⸗Verwalter. 


== 
* 
* 
3 
1 


Ausverkauf 
W Mode-Stoffen ey! Anden D-Dundenaff 
ö Od e- to en 6 it zu verlaufen, Adreſſen unter 4383 in ber 


Expedition d. Zig erbeten. 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


1000 Anfichten. 


en-Kunſtausſtellung 


Glas: Photograpbi 8 8 \ 
{a lcon⸗Saal) tag Grentzenberg, Langenmarkt, ſowie 
Eine Partie bedruckter Elsasser Jaconets, > Line bi Ale Für Guter 5 . in der Di Diuftalien-Hanb- 


lung des Herrn Kohlke, 
74, zu haben. Von 8 Übe . 
H. Buchholz. 


25 einfarbiger imitirter Kleider⸗Leinen, 
ji Elsasser Brillantines und Kleider⸗Kattune. 


Eine Partie Leinen-Baröges und Mozambiques, 
3, Leinen-Grenadine und Lustre- Lenos, 


* ſchwarzer ſeidengeſtreiſter Grenadine. 
N zeige, daß ich während des Danziger Domi; 


Eine Partie klein carrirter Cachemires in ſchwarz und weiß, nits ei i Stod hohes Pracht 
8 geſtreiſter Toile du Nord in ſchwarz und weiß, 5 rt enGarronfiel, welches mit 


‘ A 3 B gun 
blauer Kleider⸗Leinen und Valenciennes Lerües f auf der, Beamer anf re 


um zahlreichen Beſuch. 
i J. F. lleuterkes. 


Die Bude iſt an ihrer 
Firma zu erkennen. 


5 Im Metamorphoſen⸗ und Ras 
perle⸗Theater kommt am 1. u. 
2. Dominikstage zur Aufführung! 
Theben oder 


6 Billets 25 Dr Steregscopen- Verkauf. 


Großes Pracht. 


” 
” 


2 


Fr. Keil. 


f- und 
Rieſen⸗Carrouſſel. 


Einem geehrten Publikum von Danzig 
und Umgegend mache ich die ergebene An 


F 


Zoppot. 
Eissenhardt’s Etabliſſement. 
Dienſtag, den 5. Auguſt: 
Grosses 
Militair-Concert, 


gegeben von der Capelle des O 2 
Artillerie Regiments No. 1. Aale bea 


” 
” 


* 7 


” * 


Eine Partie engl. Mohairs-Cords und Mixed-Cords. 
75 franzöſiſcher Foulard soie de Japon, 
Ä Grenadine mit ſeidengeſtickten Bonquets. 


Eine Partie ſchwarzer Seiden-Ripse und Seiden-Cachemires, 
couleurten Poult de soie und Epingle, 
Bast-Seide und Foulards. 


” 
” 


ihres Mufilmeifters . 
lang 5 Uhr a Herrn Weyer 
435) 


Entree & 
Ye ifeaberst 1 


” 
” 


” 
” 


An den fünf Dominits-Abenden 
werden im Rathsweinkeller 


Die Belag 


Eine Partie ee und Rotonden, 5 Aan a ee ge STosse Concerte, 
„ „ französischer Long-Chäles, „jeben Tag 3 Bonitellungen, br. Zum] ausgeführt von der Capelle des Iſten 


orſtellung um 8 U 


6 Uhr, die Haupt⸗ b, Stoma⸗ 


5 Nebel und Wandelbilde 
thropen und Farbenfpiele, die in bi 
Farkenpracht zu ſehen find. Alles Nähere 

durch die Anſchlage⸗ Zettel. Programms un⸗ 
entgeltlich an der Kaſſe Um gütigen Beſuch 


bittet Ad. Petram, 
Mechanikus, 
Grimmers Nachfolger. 
ie berühmte 


Somnambule oder 


Eine rentable Neſtauration (Keller) Eine. prachtvolle 15 Ellen lange Wahrſagerin 

iſt v. Septbr. oder October 4. ver» Haarzöpfe find mir von Berlin . 1 Heiligegeiſt⸗ und Korkenmacher⸗ 

miethen. Umf. A 300 % v. Monat. Verkauf überſandt zu außergewöhnl. ga en⸗Ecke No. 36, vorn, 1 Treppe. 
billigen Preiſen. Charles Haby’s Zu ſprechen von Morgens 9 bis 44401 


Erforderl. Kapital 800 % Reflect. erf. 
Näheres u. 4368 in der Exp. d. Ztg. Kunſthaartouren⸗Fabrik, Matzkauſchegaſſe 5. 6 Uhr. 


Leib⸗Huſaren⸗Regiments unter Leitung 


1 „Tücher 
schottischer Lama-Tücher, den SEES 
finden. (4387 


gestreifter Rips-Tücher. 


Adolph Loizin, 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76. 63175 


I ” 


” 


Schlu 


Selonke’s Theater. 
Dienſtag, den 5. Auguſt: 
Großes 


Brillant ⸗ enermat, 

Gaſtſpiel der Luftkünſtler Herr⸗ 
Gebrüder Gertiny. U. A.: Das 
ich! Ländliches Gemälde. Papa ha: 
erlaubt. Schwank. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Nefnaen in Danzie, 


114370 


